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Mathias Corvinus, der unserm Helden , Niklas von
Liechtenstein, seine volle Achtung schenkte, und mit ihm
am Mittwoch nac&lt; St. Georgen im Jahre 1481 zu Rad-
keröburg einen denkwürdigen Waffenstillstandsvertrag ab-
schloß, worin die Stadt Murau mit beiden Burgen, Schloß
Stein , Treffen, Weinburg, Seldenheim und Scallaun als
Liehtensteinisc&lt;e Hauptsitße angegeben sind. =
König Mathias ward bundbrüchig, und entriß ihm
Murau, welches Niklas erst im Jahre 1495 wieder zurü
erhielt. =- Bei seinem Vormund und väterlichen kaiserlichen
Freund stand er bis zu dessen Tode in hohen Gnaden , An-
sehen und Liebe; und als der greise Friedrich verstarb,
führte er bei dem Leichenbegängniß, als ac&lt;tzigjähriger Greis
und Kärnthens Marschall das Hauptbanner, seine Vettern
Andrä und Rudolph aber, als steyerische Erbkämmerer,
das Trauerpferd.

Bernard von Liechtenstein, ein Sohn Mein-
hards, erscheint durc; den ihm verschwägerten Kaiser
Sigismund als Nitter seines neuen Drachenordens z er
war ein Freund und Wohlthäter des Stiftes St. Dorothee
in Wien, zu dessen Bau er dem Stifter desselben, A n-
dreas Blank, einst Pfarrer zu Garsten, Erzieher Kaiser
Albrechts Il, das älteste, oben erwähnte Liehten-
steinisc&lt;e Familienhaus verkaufte.

Otto V. von Liechtenstein war der einzige Sohn
von Ach az, und ein Enkel des berühmten Niklas. Er
hinterließ sieben Söhne, nämlich: Christoph, Sigmund,
Rudolph, Conrad, Otto, Reinhard und Karl,


